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Mit Planung und Konzept

Gartenglück für
Anfänger

Mit Konzept und Planung

Gartenglück für
Anfänger
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TEX T:  Angelika Pol le 
ZEICHNUNGEN: Malcolm Powe l l

Unten links  Wasser

ist ein schönes Ele-

ment im Garten: E i n

S c h w i m mteich

verbindet ökologische

Aspekte mit einem

hohen Spaßfaktor

Unten rechts  Kl a s s e

statt Größe: Die in

Form geschnittenen

Hecken betonen die

Symmetrie des

kleinen Ga rtens. Die

Blickachse betont den

L i e b l i n s p l a t z

Mit der Dre i e c k s m e s s u n g

können Sie den genauen

Standpunkt eines Baumes

festlegen. Messen Sie die

Entfernung von zwei Haus-

ecken bis zum Baum und

ü b e rt ragen Sie diese Längen

mit dem Zirkel  in Ihren Plan

GA RTE N PL AN ZEICHNEN

S c h a t t e n b e reiche finden: Ein

Schattenplan zeigt, we l c h e

Stel len im Ga rten durch

Bäume oder Hauswände

kaum Licht erhalten. Te i c h e ,

Gemüsebeete oder Sitzplätze

sind dort fehl  am Platz

S C H ATTE N PL A N

Die K inder möchten Rasen zum Fu s s b a l l

spielen, die Eltern träumen von üppigen

Blumenbeeten und der Sitzecke mit Pe rg o l a :

Plant man geschickt, entsteht rund ums

Haus die grüne Oase, die Sie sich wünschen

Wer die Bauwüste rund um das Haus in

ein grünes Pa radies ve r w a n d e l n

möchte, braucht die wohl wichtigste Gärt-

n e r- Tugend: viel Geduld. Doch das allein

reicht noch nicht, damit Sie langfristig in

I h rem Tra u m g a rten werkeln können: Planen

Sie von Anfang an mit einem guten Ko n ze p t .

Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Überlegun-

gen und lernen Sie zunächst Ihr Grundstück

kennen: Wo ist der sonnigste Teil des Ga r-

tens, am Mittag und am Abend? Wo ist der

geschützteste Platz? Wie ist der Boden

beschaffen? Welche Schwächen bietet Ihr

Grundstück: Liegt es am Hang oder ist es

ein langer, schmaler Schlauch?

Jede Ga rtenplanung beginnt mit einer

Bestandsaufnahme in Form einer Ze i c h n u n g

(siehe Kasten). Als nächstes stellen Sie Ihre

persönliche Wunschliste zusammen, die fol-

gende Frage beantworten sollte: We l c h e r

Ga rtentyp passt zu uns? Ein formaler Ga rt e n

mit gestutzten Buchsbäumen und engli-

schem Rasen? Oder soll es ein Fa m i l i e n g a r-

ten sein? Kinder und Eltern haben meist

unterschiedliche Vorstellungen von ihre m

Tra u m g a rten: Ruhe und Erholung wünschen

WAS S E R GA RTE N FO R M A LER GA RTE N

Die Bestandsaufnahme: Es ist gar nicht so schwierig, eine S k i z-

ze eines bestehenden Ga rtens zu zeichnen: Der amtliche Lage-

plan Ihres Grundstücks dient als Grundlage. Hier sehen Sie Him-

melsrichtungen, Länge und Breite des Grundstücks, sowie die

Lage des Hausesund der Nachbargebäude. Zeichnen Sie auf

Tra n s p a rentpapier oder noch besser auf Mil imeterpapier einen

Plan im Maßstab 1:100. Dabei entspricht ein Zentimeter auf dem

Papier einem Meter. Skizzieren Sie alle vorhandenen We g e ,

besonders die Zugänge vom Haus in den Ga rten, Gehölze und

Beete. Wichtig sind auch die Nachbar- und Nebengebäude wie

Ga rage, Schuppen usw. und Bäume, die Ihren Ga rten tangiere n

und eventuell Schatten we r f e n.

D R E I E C K SM E S S U N G



sich die Erwachsenen, während die Kleinen

auf Bäume klettern möchten und ihre

Umgebung erkunden wollen. Oder soll hin-

term Haus das private Urlaubsparadies mit

Schwimmteich und Holzdeck beginnen?

Auch ein Nutzgarten bietet einige Vo rt e i l e :

frische Ka rtoffeln, Salat oder To m a t e n .

N o t i e ren Sie sich alles, was sich die Fa m i l i e

im Ga rten wünscht: vom Sandkasten über

das Gemüsebeet bis zum Grillplatz. 

Möchten Sie pro f e s s i o n e l l eHilfe eines

Ga rten- und Landschaftsbauers in Anspruch

nehmen, dient ein solcher Plan und eine

Wunschliste als gute Grundlage für das

erste Gespräch. 

Um von den eigenen Vorstellungen ein

Bild zu bekommen, f indet man viele Anre-

gungen und Ideen bei Ga rtenschauen, in

Botanischen Gärten oder bei Spazierg ä n-

gen durch Wohngebiete. 

B e vor Sie zum Spaten gre i f e n, stecken Sie

wahrscheinlich zunächst die Grundstücks-

g re n ze ab: Mit einem Zaun, Mauern oder

Hecken. Je nach Ausführung sind die Bewoh-

ner vor Blicken und ungebetenen Besuchern

geschützt. Oder soll Ihre Ga rt e n g re n ze

d u rchlässig sein und den Blick in die Land-

schaft und auf die Nachbarg ä rten frei lassen?

Oft gibt es Vorschriften und Regeln für die

Einfriedung und die Zaunart: Fragen Sie

unbedingt erst beim zuständigem Bauamt

nach, bevor Sie planen oder gar kaufen.

Berücksichtigen Sie bei der Wahl auch den

Stil Ihres Ga rtens, nicht jeder Zaun passt zu

jedem Haus. So wirkt ein Jägerzaun in ländli-

chen Gebieten, in Vorstadtsiedlungen oder
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GRÖSSE DES SITZPL AT Z E S

Die M i n d e s t g r ö ß eeiner Te r rasse re c h-

net sich nach dem Platz, den man für

Stühle und Tisch benötigt. Man re c h n e t

1,5 m2 p ro Stuhl. Ein kleiner Ga rt e n t i s c h

mit vier Stühlenbeansprucht so eine

Mindestfläche von sechs Qudra t m e t e r n .

Bei einer kleineren Fläche kann man

die Stühle nicht ohne we i t e res vo m

Tisch abrücken oder um sitzende Pe r s o-

nen herumgehen. Soll die Te r rasse noch

Platz für ein oder z wei Ga rt e n l i e g e n

bieten, rechnen sie etwa noch we i t e re

sechs Quadratmeter hinzu.

Holz im Ga rten: Warm und wohnlich wirkt

ein Te r rassendeck aus Bankirai. Im Laufe

der Zeit wird die Oberfläche leicht silbrig

D U FTGA RTE N

B AU E RN GA RTE N

Planen Sie einen Garten, der zu Ihren Wünschen passt

1  Im Blütenmeer

baden: Einmal am

richtigen Standort

angepflanzte Stauden

sind äußerst pflege-

leicht und blühen

jedes Jahr wieder 

2  Harmonisches

Farbspiel im Duftgar-

ten: Das Blau des

Lavendels, das Weiß

der Königskerze, das

Rot-Violett des Mohns

und der Rosen

kontrastieren mit dem

Grün der Blätter 

3 J a h r h u n d e rt e a l t e s

Vorbild: Bereits im

Mittelalter gl iedert e n

Mönche den Kloster-

g a rten geometrisch

1

2

3



ANZEIGE

Ga rtenteich, Sitzecke, Kinderspielplatz: Der

Ga rten sol l  viele Facetten bieten. Die

Wunschl iste scheint viel  zu lang. Dami t am

Ende al les zueinander passt, planen Sie

i h ren Tra u m g a rten mi t einem guten Ko n ze p t

Einen Tra u m g a rten haben viele: al lerd i n g s

nur im Ko p f. Haben Sie das Zeug zum 

G ä rtnern? Mit einem guten Ko n zept gelan-

gen Sie langf ristig zum Ziel . Ve r w i r k l i c h e n

Sie Ihre grünen Ideen Schri tt für Schri tt
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Neubaugebieten passt solch ein Zaun we n i-

ger gut. Im Idealfall bilden Gebäude, Einfrie-

dung und Bepflanzung eine harmonische

Einheit (siehe auch ab Seite 60).

Ga rtenräume schaffen: B e t rachten Sie

den Ga rten wie den Grundriss eines Hauses

und teilen Sie ihn, sofern es die Größe

zulässt, in mehre re Flächen ein. Hecken und

Mauern oder niedrige Elemente wie Blu-

menbeete oder Wege zo n i e ren die Fläche.

Denn durch Unterteilung entsteht Größe.

Eine möglichst große Rasenfläche lässt den

Ga rten optisch kleiner wirken, das Auge

w i rd durch nichts aufgehalten und beschäf-

tigt. Gerade bei kleineren Gärten lohnt es

sich, dreidimensional zu denken und nicht

nur die Fläche, sondern auch die Höhe zu

n u t zen. Aus schwierigen Höhenunterschie-

den lassen sich interessante Gestaltungsi-

deen ableiten, wie z. B. ein Teich oder ein

B a c h l a u f. Platz schafft man auch durc h

J A PANISCHER GA RTE N

B AU E RN GA RTE N

1

2

3

4

Mehrfachnutzung: Ein Stellplatz kann

tagsüber als Platz für die Ti s c h t e n n i s p l a t t e

dienen oder zum Ballspielen genutzt we r-

den, an der stabilen Pe rgola hängt die Kin-

d e r s c h a u k e l .

Wege führen meist irgendwo hin: Vo n

der Hintertür zum Sitzplatz, vom Wa s s e ra n-

schluss zum Blumenbeet. Ein Hauptwe g

sollte mindestens 1,20 m breit sein, zwe i

Personen können so nebeneinander gehen.

Für Nebenwege, etwa zwischen Beeten,

reicht eine Breite von etwa 50 cm (siehe

auch ab Seite 54). 

Im Sommer liegt das Ex t ra-Zimmer vor der

Tür: der Sitzplatz. Ein Sonnenanbeter fühlt

sich auf der Südseite wohl, ein „Spätheim-

k e h rer“  wird einen Platz wählen, der auch

am Abend noch angenehm ist, vielleicht an

einer Mauer, die Wärme gespeichert hat.

Der Essplatz wird nahe des Hauses und

nicht des Kompostes sein.
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EX P E RTEN TI P P

Tim Köhler, Land-

schaftsarchitekt aus

Göttingen, plant

individuel le Gärt e n

w w w. t i m - k o e h l e r. c o m

B AU I D E E :Ich möchte einen Ga rten neu

anlegen: Wie kann man Geld spare n ?

Tim Köhler: Grundsätzlich spart Eigenlei-

stung beim Bau Geld. Das fängt bereits bei

der eigenen Bestandsaufnahme mit

Aufmaß an. Aber auch ein Pre i s ve rg l e i c h

der ausführenden Firmen lohnt sich. Es

empfiehlt sich, nicht an den Materialkos-

ten zu sparen: wie beim Bau eines Hauses

f ü h rt Sparen am falschen Ende langfristig

nicht zum gewünschten Ergebnis. 

Bei der Pflanzenwahl kann man kleinere

Gehölzgrößen wählen oder auch bei

Bekannten nachfragen, ob man von dere n

Stauden etwas abstechen darf. Legen Sie

I h ren Ga rten stufenweise an: Geschickt

a u s g e f ü h rt, sieht der Ga rten bereits nach

der ersten Stufe gut aus. Ebenso lässt sich

Geld sparen, wenn man gleich ein richtig

aufgebautes Ko n zept verfolgt und durc h

einen Landschaftsarchitekten die Ko s t e n

k o n t ro l l i e ren lässt.

B AU I D E E :Wie berät mich ein Land-

s c h a f t s a rchitekt? 

Tim Köhler: Der Landschaftsarc h i t e k t

berücksichtigt individuelle Wünsche und

Vorstellungen, er bringt neue Ideen mit

ein, die zu Ihnen und Ihrem Ga rten passen.

Zunächst we rden der Bestand, die spä-

t e ren Nutzungen und Funktionen analy-

s i e rt und herausgearbeitet. Aus diesen

Fa k t o ren wird ein Ko n zept und schließlich

in mehre ren Stufen der endgültige Entwurf

erstellt. Dazu kommt ein Pflanzplan mit

einer Pflanzenliste. Die Kosten für eine

Ga rtenplanung können je nach Größe,

Exklusivität sowie alten Pflanze n b e s t ä n-

den und Eigenleistung sehr va r i i e re n .

Informationen im Internet: www. b d l a . d e

1  Kinder haben Lust auf Abenteuer, brauchen Klettergelegenheiten und Rutschbahnen. Alle Wünsche

verbindet ein Abenteuer-Spielhaus in der Gartenecke. Dieses Haus können Sie nachbauen, den 

Bauplan können Sie im Internet unter www.selbst.debestellen  2  Strahlt das Licht von unten, ent-

stehen interessante Akzente. Verschiedene Lichtquellen setzen den Garten in Szene  3  Lieblingsplatz

im asiatisch, minimalistisch gestaltetem Garten. Vor neugierigen Blicken schützt eine farbige Trenn-

wand  4  In Bauerngärten sorgt eine ausgewogene Mischkultur von robusten Gemüsesorten, Blumen

und Heilkräutern für effiziente Ernte und natürliche Schädlingsbekämpfung. Rotlaubiger Salat und

Fenchel wechseln sich mit Fleißigem Lieschen und dunkelblättrigen Stauden ab  5 Der Familiengarten

bietet auf kleiner Fläche Platz für einen Sitzplatz und Rasen zum Spielen  6  Viel Gartengenuss, wenig

Pflege: Dafür eignen sich Stauden. Einmal in der Gruppe gepflanzt, blühen sie Jahr für Jahr schöner

FA M I L I E N GA RTE N STAU D E N GA RTE N

5 6

Wasser im Ga rten re g tdie Sinne an und

dient als Blickfang: Himmel und Wo l k e n

spiegeln sich in der Oberfläche und ve r-

größern optisch den Ra u m .

Sind alle Bereiche festgelegt, we rden die

P f l a n zen ausgewählt. Zunächst die gro ß e n

S o l i t ä re, danach die kleineren Pflanzen. Fa n-

gen Sie früh an, Gehölze zu pflanzen: Je

größer Apfelbaum, Buche und Co sind, umso

t e u rer sind sie. Pflanzen Sie die Gehölze

gleich nach Ihrem Gesamtkonzept und

beachten Sie, dass sie je nach Art noch stark

wachsen. Oft wird in Unkenntnis der End-

größe viel zu dicht gepflanzt, und schon nach

wenigen Jahren muss gründlich ausgelichtet

we rden. Für den Laien ist das eine der

schwierigsten Aufgaben: Ein guter Pflanzplan

von einem Gärtner oder Landschaftsarc h i t e k-

ten berücksichtigt den Boden, die Sonne, die

Nutzung, die Wuchshöhe, die Blüteze i t e n

und -farben der Pflanzen und besonders die

Ko n k u r renz zu den Nachbarpflanzen. Ke n n e n

Sie sich aus, tragen Sie die  Anordnung der

ausgewählten Pflanzen in Ihren Plan ein.

Willkürlich gestaltete Pflanzungen machen

später einen unruhigen Eindruck. 

Auch wenn das Budget nach Haus- und

G r u n d s t ü c k s e r werb eher knapp ist, planen

sie Ihren Ga rten so, wie sie Ihn gerne einmal

hätten. Fangen Sie klein an und bauen Sie Ihr

Ko n zept stufenweise aus: Im ersten Jahr die

E i n f reidung, im zweiten Jahr pflastern Sie die

Te r rasse und im dritten Jahr wird der Te i c h

angelegt. Schnell summieren sich die Ko s t e n

– für die Erstausstattung rechnet man je nach

Größe etwa 5000 Eu ro. 

Ihr aufgeschriebenes Ko n ze p t dient als

Grundlage, damit in jeder Phase eine klare

Gestaltungslinie erkennbar bleibt. Allerd i n g s

lässt so ein Ko n zept immer Platz für Ve r ä n-

derungen, denn: Ein Ga rten wird nie fertig, er

wächst und ve r ä n d e rt sich ständig.              M


